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Wetteraussichten 

 
Sommerhitze mit wenig 
Erfrischung – Ver-
schwitzte Peons suchen 
abgelegene Badeseen 
auf – Wassertempara-
turen um 20 Grad. 
 
Betrugsfall 
Dowland. Aus dem Land 
des schlechten Biers und 
links fahrender 
Pferdegespanne er-
reichte uns der Hinweis 
auf einen Betrugsfall 
eines Panthers aus dem 
Stamme der betrunkenen 
Orcs. In einem kurzen 
Verhör gab er seine 
Vergehen sofort zu, nicht 
ohne sich in 
Widersprüche zu 
verwickeln. Die genaue 
Strafe steht seitens der 
Stammesführung noch 
aus, da die Leader sich 
entschlossen haben, ein 
claninternes Problem 
durch einen basisdemo-
kratischen Prozess zu 
ersetzen. Ob dies von 
Erfolg gekrönt sein wird, 
bleibt abzuwarten. /eri 
 
Totoshop läuft gut 
HumaNland. Weiterhin 
lässt sich HumaN-Hawk 
einiges einfallen, um dem 
gemeinen Soldaten die 
Taler aus der Tasche zu 
ziehen. Seine Toto-
Shops in Azeroth 
erfreuen sich guten 
Zuspruchs und die 
Wetten auf Turnier-
ausgänge nehmen weiter 
zu. /eri 
 
Anzeige 
 

 
 
Nachfolger gesucht ! 
Wegen Geschäfts-
aufgabe sucht die 
HSC-Handelsgruppe 
zum 1. Feb. 168 n.Z. 
einen Nachmieter für 
die Geschäftsräume 
des Minimarktschreiers 
in Northshire. 
  

Frieden in Azeroth! 
Fabian einigt Azeroth und wird zum König gekrönt 
Stratholme. Nach 18 Jahren ruhmreicher Schlachten, fintenreicher Taktiken und wohlüberlegtem 
Ressourceneinsatz ist Frieden in Azeroth eingekehrt. Held cwg_fwar, bekannt als Fabian der 
Zielstrebige, einte durch Besetzung aller 25 Provinzen des Reiches die Menschen und Orcs. Alte 
Prophezeiungen scheinen nun erfüllt zu sein und mit der Krönung des neuen König Fabians 
besteht nun berechtigte Hoffnung, dass das zersplitterte Azeroth nun zu alter Größe und Ruhm 
zurückfindet. In den frühen Morgenstunden des heutigen Tages wurden die Krönungsfeierlichkeiten 
in der Kathedrale zu Stratholme ausgerichtet. Fabian empfing die Krone Azeroths aus den Händen 
des Abtes Farincas aus Zul Dare, um danach den Treueid der Helden, ob nun Grünhäuter oder 
Ritter, entgegenzunehmen. Während die Einheit Azeroths unter dem neuen Herrscher ausgelassen 
gefeiert wird, beginnen in den Ländern des Reiches die Aufräumarbeiten. Insgesamt 1.351 Kämpfe 
zwischen den Landbesetzern haben – ohne einen einzigen Toten – dennoch ihre Spuren 
hinterlassen. Mit Abstand am meisten Schlachten führte der neue König – die Fahnen cwg_fwars 
wurden in 215 Kämpfe getragen. Nicht umsonst besetzt der junge Herrscher also den Thron, 
zudem verfügte er mit 211 Einheiten auch über das größte Heer Azeroths. Dicht gefolgt in dieser 
Hinsicht allerdings von BHC-mitchell, der über 188 Köpfe verfügte und von Korgath-OB mit 178 
Untertanen. Doch bereits im Angesicht des nahenden Friedens wurden in den letzten Tagen 
Stimmen laut, die nach erneutem Wettstreit um die Krone rufen. Gespannt blicken wir deshalb in 
die Zukunft, ob es König Fabian gelingen wird, diese Strömungen im Auge zu behalten und 
dauerhaft den PAX FWAR zu wahren. /dur 
  
Einheiten gespendet 
Northshire. Durch Verordnung des 
Verwaltungsrates in Azeroth wurde für das Jahr 
167 eine Einheitenspende an Bedürftigte 
angewiesen, der alle Helden nachzukommen 
hatten. Jeder Lehensherr mit mindestens 17 
Jahren Besetzungszeit in einem Land, hatte 
aus seinen dort aufgestellten Einheiten die an 
der Spitze seiner Formation stehende Einheit 
zu entlassen und an einen Konkurrenten zu 
überführen. Die Auswahl des Bedürftigen war 
beschränkt, es durften nur Helden bedacht 
werden, die in der Ruhmesrolle nach dem 
Spender aufgeführt waren. Weigerte sich ein 
Held, wurde die Zuteilung durch den 
Verwaltungsrat bestimmt und die Einheit durch 
zwei Rats-Grunts abgeholt. Widerstand regte 
sich vor allem bei Onkel.Erich, der bis heute 
jeden Eingriff in seine Truppenbestände strikt 
ablehnt und den sozialen Gedanken mit 
Hinweisen auf seine langjährigen Leistungen 
im Kampf um die Krone von sich weist. Der Rat 
hingegen zeigte sich von dem Protest 
unbeeindruckt und hatte bereits für die 
kommenden Jahre weitere Spenden vor-
gesehen. /dur 

Ehrung verdienter Recken 
Stratholme. Gleich nach der Krönungsfeier 
wurden auf dem Kirchplatz vor der Kathedrale 
die ersten Amtshandlungen von König Fabian 
vollzogen. Er ehrte die zwei mutigsten und 
stärksten Recken des Reiches in einer 
Feierstunde und übergab Orden und jeweils 
250 Goldtaler an die durch Heldentaten 
berühmtesten Krieger. Die gesamten 
Kampfstatistiken werden von zwei 
herausragenden Soldaten angeführt. Borsig 
(Dienstherr cwg_fwar) und Uridalf (Dienstherr 
BHC-mitchell) sind ihre Namen. Beide konnten 
der eigenen Kampfreihe 32 mal zum Sieg 
verhelfen. Soldat Borsig war an beachtlichen 
43 Kampfeinsätzen beteiligt und Soldat Uridalf 
konnte mit seiner Gruppe 35 mal die Klinge 
kreuzen. Wo viel Licht ist, gibt es auch 
Schatten: Am anderen Ende der Kampfstatistik 
musste sich Grunzer Bunforand (Dienstherr 
Elmo) 11 mal geschlagen geben und Grunzer 
Zeckenbein (Dienstherr Wurm_Lupus) gar 15 
mal als Verlierer vom Feld gehen. Sie erhielten 
das goldene Verwundetenabzeichen aus den 
Händen des Königs und eine Entschädigung 
von 50 Goldtalern.  /filz 

 
Reiselust in Azeroth 
Zul Dare. Unerbittlich zeigten sich die Helden 
Azeroths bei den Marschbefehlen gegenüber 
ihren Untertanen. Einige Kämpfer reisten im 
Verlauf der Jahre quer durch das Reich. So 
erkundeten Grunzer Kiethomehr (Dienstherr 
Kilian) und Grunzer Egormankara (Dienstherr 
Becks) 11 Länder Azeroths. Am meisten 
unterwegs war jedoch Kimonesold (Dienstherr 
Kilian), welcher 13 Reisen unternommen hat. 
Damit steht Kilian als Herr über die Torfstecher 
Hillsbrads und Lebertranhändler nun auch eine 
Karriere als Touristikunternehmer offen, was in 
Friedenszeiten und ob der attraktiven 
Sandstrände Balors eine durchaus 
lohnenswerte Sache sein dürfte. Hingegen 
sollte der ein oder andere Schuster nun 
arbeitslos werden. /filz 

 
Details aus der Volkszählung 
Northshire. Die in der letzten Ausgabe der AT 
erwähnte Volkszählung des Einwohnermelde-
amtes Mitte in Stratholme offenbart bei 
näherem Hinsehen erstaunliche Einblicke in die 
Berufsgruppen des Reiches. Die Bevölkerung 
Azeroths setzt sich zusammen aus: 1.285 
Peons, 1.081 Arbeiter, 393 Grunzer, 343 
Soldaten, 140 Axtwerfern, 96 Bogenschützen, 
135 Ogern, 123 Rittern, 27 Drachen, 25 
Greifenreitern, 21 Kampfschweinen und 20 
Kampfrüsseln. Zuletzt erreichten wir mit dem 
Ende des Jahres 167 n.Z. eine Einwohnerzahl 
von 3.689 Bürgern - Untertanen von 18 Orc-
Helden und 19 Menschen. Mit dem Anbruch 
des Friedens wird allerdings mit 
Verschiebungen zu Gunsten der Zivilisten 
gerechnet. /filz 
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Kurzmeldungen 
 
Politik 
Beharrlichkeit 
Zu den beharrlichsten 
Helden in Azeroth gehört 
Chrisss, der Ritter mit der 
meisten Seefahrt-
erfahrung im Reich. 
Seine Truppen haben 
durch wiederholte 
Landungsmanöver an 
den Küsten des 
Kontinents die größte 
Übung in der 
amphibischen 
Kriegsführung. Keine 
seiner Vertreibungen aus 
Azeroth nahmen ihm den 
Mut und immer wieder 
landete er an steinigen 
Stränden, um erneut den 
Weg zur Einigung zu 
beschreiten. Wiederholt 
tauschte er dabei seine 
Buchhalter aus, 
allerdings bis zum Ende 
der Kämpfe ohne Erfolg. 
So steht er – ohne 
Landbesitz – am Ende 
der Schlachten nun auf 
der Kommandobrücke 
seiner Fähre, denn noch 
vor der Landung an den 
Gestaden Azeroths 
endete der Krieg. 
Gesucht wird eine Bleibe 
für den tapferen Krieger, 
der sich nach Ruhe und 
Frieden sehnt. /dur 
 
Wirtschaft 
Weniger Handel 
Sinkende Umsätze bei 
uneinheitlicher 
Entwicklung der Preise 
kennzeichnen die 
Situation auf dem 
Einheitenmarkt in den 
letzten zwei Jahren. 
Während der Wert der 
Arbeiter stabil blieb, 
zogen die Preise für 
Ritter leicht an. Bei 
Soldaten fielen die zu 
zahlenden Prämien 
jedoch weiter, um sich 
auf niedrigem Niveau zu 
stabilisieren. Zuletzt 
wurde für einen Peon der 
doppelte Preis eines 
Grunts gezahlt. 
Preisspiegel: 

 165 166 
Peon 568 670 
Grunt 329 327 
Axtw. -- -- 
Oger 1.359 1.590 

Tendenz: beendet.   


